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1. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Musik 

Diesen Monat haben wir unsere neuen Zaunkönige mit den Liedern „Halli hallo, ich winke 
dir“, „Das Lied über mich“, „Uns gehört nicht die Sonne“ und „Wenn wir im Wald 
spazieren geh’n“ begrüßt. Aber auch zwei Lieder wurden immer wieder gewünscht „Die 
Feuerwehr kommt angebraust“ und „Traktor rattert früh bis spät“. 
Dass der Sommer nun zu Ende geht, bekommen wir schon zu spüren, Blätter verfärben 
sich und fallen herunter, es gibt morgens Nebel und es wird immer wieder mal etwas 
kühler. In der Geschichte von der „Fiedelgrille“ von Janosch wird diese Veränderung 
auch thematisiert. Die Grille sucht 
nach einer Bleibe für den nahenden 
Winter. Mit ihrer Geige macht sie 
sich auf den Weg. Eine richtige 
Geige war auch für diese 
Geschichte dabei. Die Kinder sahen 
und hörten das Instrument zur 
Geschichte und durften am Ende 
auch selbst mit dem Bogen über die 
Seiten streichen. Ganz nebenbei 
hörten sie Begriffe, wie Saiten 
oder Bogen. 
 
Vorbereitung Erntedankfest 

Mitte Oktober wollen wir unser Erntedankfest feiern. Dafür bereiten die Kinder immer 
leckere Sachen vor. Zum Beispiel wollen wir Semmeln backen. Um den Prozess vom 
Getreide bis zum fertigen Gebäck zu begreifen, haben wir die Geschichte vom 



„Hähnchen Schreihals“, einem ukrainischen Märchen, gelesen. Hier findet das Hähnchen 
auf dem Hof eine Ähre. Es wird sie 
dreschen, das Korn zur Mühle bringen und 
daraus köstliche Küchlein backen. Auch wir 
hatten eine kleine Garbe dabei. Die Kinder 
konnten sehen, wie die Körner aus der Ähre 
herauskommen und haben sie auch schon 
mal probiert. Am nächsten Tag haben wir 
dann mit zwei Handmühlen Getreide zu 
Mehl gemahlen.  
 

 
Geburtstag feiern 

Gleich im September hatten wir zwei Geburtstagskinder. Für Gewöhnlich bringen die 
Kinder an diesem Tag etwas für die Gruppe mit. Außerdem fahren auf dem Bollerwagen 
die Gitarre und der Geburtstagssack mit. Im 
Brotzeitkreis gibt es dann die Zeremonie. 
Zuerst singen wir das Lied „Heute kann es 
regnen, stürmen oder schnei‘n“. Das 
Geburtstagskind darf dann den Sack zu einem 
Pädagogen bringen, der ihn mit dem Kind 
auspackt. Mit kräftigem „1-2-3- Hau-Ruck“ 
wird der Sack geöffnet. Gleich kommt die 
Geburtstagskrone heraus, die das Kind 
aufsetzen darf. Als nächstes kommt die Kerze 
samt Streichhölzern zum Vorschein. Das Kind 
darf sie anzünden und in die Kreismitte stellen. Nun kommt noch eine Geschichte aus 
dem Sack. Hierbei handelt es sich um ein Fingerspiel oder andere Verse, die mit 
Fingerpuppen oder kleinen Figuren gespielt werden. Zum Schluss darf sich das Kind 
einen Geburtstagsstein aus einer kleinen Auswahl an Halbedelsteinen aussuchen und 
allen anderen Kindern zeigen. Nach der Brotzeit verzehren wir die mitgebrachten 
Köstlichkeiten.  
 
Bilderbuchgeschichten 

Bei dem 
schönen 
Herbstwetter 
haben wir über 
verschiedene 
Tiere etwas 
erfahren. Das 
Murmeltier in 
den Bergen 
muss zum 
Beispiel 
aufpassen, 



wenn der Adler kommt. Der Hirsch trägt ein Geweih und bekommt jedes Jahr ein Neues. 
Die Bilderbücher werden dabei dialogisch vorgetragen. Die Kinder erzählen ihr eigenes 
Wissen oder „lesen“ die Bilder. Hinzu kommen auch mal Felle, Geweihe oder Handpuppen 
zu dem entsprechenden Tier. Ganz ausgiebig wird dann hinterher im Freispiel das 
„Erfahrene“ im Rollenspiel weiterverarbeitet. 
 
 

2. Monatsrückblick Füchse 
 

Musik 

„Alles Banane“ & „Piraten“ – das sind zwei unserer lustigen Lieder für den 
Abschlusskreis, in denen sich allerlei Übungen für Stimmbildung & Lautbildung 

verstecken. 
 
„Es ist Zeit“ 
Zeitgleich zur großen 
Klimaschutzdemo 
singen wir das Lied „es 
ist Zeit“ und trommeln 
es auf den Jamben – 
„Kinder haben viele 
Fragen, denn wer 
nicht fragt der bleibt 
ja dumm; doch Kinder 
haben auch was zu 
sagen, drum hört gut 

zu wir sind nicht stumm: Es ist Zeit, dass …“ Und da hatten die Kinder viel zu sagen – … 
dass das Plastik aus dem Meer kommt,… dass kein Gift auf die Felder kommt, … dass die 
Bienen gesunde Blumen finden, … dass der Eisbär sein Eis hat, … dass weniger Autos 
gebaut werden, … dass mehr Fahrräder fahren, … 
Aus dem gestalten wir unsere eigene Strophe für das Lied. 
 
Kastanienrätsel –  
als die Kastanien zu purzeln anfangen & wir mit ihnen basteln, lernen wir das Rätsellied 
vom „Igel Stachelspitz“. 
 
Kräuterbutter 

Während die Vorschulkinder beim Tipi 
Mais ernten, bereiten die jüngeren für 
ein leckeres Essen Kräuterbutter vor. 
Einige Kräuter wachsen in unserem 
Kräuterbeet im Wald und ein paar habe 
ich auch mitgebracht. Es ist immer 
wieder spannend genau zu beobachten, 
zu riechen und herauszufinden, welche 
Kräuter wir verarbeiten. Dann wird gezupft, geschnitten und mit dem Wiegemesser 



zerkleinert und anschließend mit Kräutersalz in die Butter gearbeitet. Die Vorfreude 
auf den nächsten Tag ist riesig! 
 

Mais 

Zuckermais muss 
man ernten, wenn 
er noch hellgelb ist 
– eigentlich noch 
nicht reif. Dann ist 
er aber richtig 
lecker. Also nix wie 
los in Tipigarten. Dort ist er über den Sommer schön 

gewachsen. Nach unten knicken und dann drehen, so gehen die Kolben am besten ab. Und 
die sind richtig schön verpackt. Man muss ganz schön viele Blätter abziehen und dann 
sind da noch die Haare drin. Die müssen natürlich auch weg. Aber dann rein in Kochtopf. 
Parallel entstand noch leckere Kräuterbutter und diesen Schmaus ließen wir uns 
natürlich schmecken – schade, dass Ihr 
nichts abbekommen habt…. 

 
Schnitzen 

Bevor es losging, mussten wir noch unseren 
Sägebock und die Schnitzbank erneuern, die 

waren 
etwas 
in die 
Jahre 
gekom-
men 
und morsch. Aber ein tatkräftiges Montageteam 
stand zu Seite – alles kein Problem. Aber wie war 
das noch, was sollten wir alles beachten. Stimmt, 
es gibt ja Schnitzregeln bei uns. Die holten wir 
wieder aus der Versenkung heraus, denn es soll ja 
nichts passieren dabei. Aber dann ging es endlich 



los. Es wurde gesägt, geschnitten, geschnitzt oder mit dem Ziehmesser gearbeitet. 
 

Filzen für den Wandbehang 

Im Frühjahr haben ein paar Mütter 
und Pädagoginnen unter Anleitung 
einer Filzerin einen Wandbehang für 
den Momo-Bauwagen gefilzt. Das Bild 
sollte direkten Bezug zum 
Kindergarten Fuchsbau haben und so 
sind Bäume und Wiese entstanden 
und von jeder Gruppe das zugehörige 
Tier: Wurzelzwerg und Grashüpfer, 
Zaunkönig und Fuchs und auch ein 
Buntspecht. Uns ist immer wichtig, dass auch die Kinder mitgestalten können. Und so 
haben wir bewusst den Hintergrund schlicht gehalten, um Platz für Kinderwerke zu 
haben. Mit den Füchsen haben wir das Bild genau betrachtet, haben entdeckt, wer da 
schon alles lebt und gemeinsam überlegt, wie wir das Bild noch ausschmücken können. In 
den nächsten Tagen wurden Pilze und Blumen gefilzt und an unserm Platz auf den 
Wandbehang genäht. Jetzt haben wir ein echtes Schmuckstück für den neuen Wagen! 
 

Marmelade für das Erntefest 

Den Kinderwald haben die 
Kinder der ersten Fuchsbau-
Jahrgänge gepflanzt. Es ist 
ein Stück Waldrandhecke, die 
bei uns ja recht nahrhaft sind. 
Im Kinderwald wachsen u.a. 
einige Kornelkirschen. Hier 
gingen wir gemeinsam zum 
Ernten. Am nächsten Tag 
kochten wir aus den 
Kornelkirschen Marmelade für 

unser Erntefest. Doch vorab probierten die Kinder schon mal Baguette mit noch warmer 
Marmelade – ganz schön lecker. 
 


